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Wachstumsjahr für die Schaltbau-Gruppe – Im Überblick 

Auftragseingang und 

Umsatz gesteigert 

Internationalisierung 

vorangetrieben 

Produktionserweiterungen 

abgeschlossen 

F&E-Ausgaben  

gesteigert 
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Produktportfolio erweitert 

 Rückläufiges EBIT 

 Höheres Konzernergebnis und Ergebnis je Aktie 

 Dividende von 1 EUR je Aktie 
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Passgenaue Strategie 

Operative Exzellenz 

 Standardisierung und Modularisierung 

 Effizienzsteigerung über Lean-Konzepte 

Ausbau des internationalen Footprints 

 Markterschließung über strat. Akquisitionen 

 Vertriebsausbau in Wachstumsmärkten 

 

Stärkung der führenden Technologieposition 

 Hohe Innovationsrate (45 Patente in 2014) 

 Zunehmende Integration digitaler Features  

Erweiterte Wertschöpfung 

 Ausbau Produkt- und Serviceangebot 

 Entwicklung neuer Geschäftsmodelle 

Konsolidierung aufseiten der 

Bahnsystemhäuser und Zulieferer 

Preisdruck und steigende Anforderungen an 

Zulieferer (u.a. Local Content) 

Wachstumschancen durch Digitalisierung, 

Internationalisierung, Standardisierung 
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Internationale Zukäufe erweitern Angebot und Footprint 

RAWAG Sp.z.o.o. (Polen) 

 Aufstockung der Beteiligung von 46,7 % auf 89,3 % und Vollkonsolidierung im 
Segment Mobile Verkehrstechnik (seit April) 

 Produktportfolio:  Türsysteme, Interiors 

 

 

 

ALTE Technologies S.L. (Spanien) 

 Erwerb von 90 % der Anteile und Vollkonsolidierung im Segment Mobile 
Verkehrstechnik (seit April) 

 Produktportfolio:  Toilettensysteme, Klimaanlagen 

 

 

 

Albatros S.L. (Spanien) 

 Erwerb von 40 % der Anteile, Einbeziehung at equity 

 Produktportfolio:  Stromrichter, Informations- und Kommunikationssysteme 
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Rolling Stock: Attraktives Produktpaket aus einer Hand 

INNENAUSSTATTUNG 
KLIMATECHNIK 

ZUGÜBERWACHUNG 
LICHTSYSTEME 

ZUSTIEGSSYSTEME 

ENERGIEVERSORGUNG 
BORDKOMMUNIKATION 
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Neue Märkte erschließen  

 Verstärkte Präsenz in 

Ost- und Südeuropa 

durch ALTE (Spanien) 

und RAWAG (Polen) 

 ALTE/ Albatros über 

Tochtergesellschaften 

in Nord- und 

Südamerika sowie 

China aktiv 

Bisherige Schaltbau-

Tochtergesellschaften 

RAWAG und ALTE 
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Investitionen in Standorte und Innovation 

 Produktionserweiterungen und -optimierungen 

in Velden und Aldersbach abgeschlossen 

(Komponenten) 

 Technologiezentrum und Bürogebäude der 

Bode-Gruppe in Kassel in Betrieb (Mobile 

Verkehrstechnik) 

 Ausbau Bremssystemfertigung abgeschlossen 

(Stationäre Verkehrstechnik) 

 Investitionen in Sachanlagen von insgesamt 

15,4 Mio. EUR (Vj. 13,1 Mio. EUR) 

 F&E-Ausgaben von 28,7 Mio. EUR oder 6,5% 

der Gesamtleistung (Vj. 6,1%) 

 45 neue Patente (alle Segmente) 

 

 

 

 

 

 

Bürogebäude und Technologiezentrum der Bode-Gruppe in Kassel 
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Wesentliche F&E-Projekte im Jahr 2014 

Lineare Schiebetür: 

Adaption des 

Metroantriebs BMS für 

Lieferfahrzeuge 

Zustiegssysteme:  

Nutzung des erprobten 

BIDS-Antriebs für leichte 

Schienenfahrzeuge und 

Kleintransporter   

Standardisierter 

Fahrschalter:  

Mehr Effizienz in der 

Entwicklung durch 

Baukastenkonzept 

Hochleistungsschütze der 

CA-Baureihe:  

Für Betriebsfrequenzen von 

400 Hz und höher 

LED-Scheinwerfer: 

Energieeffiziente und 

leistungsstarke 

Streckenausleuchtung 

Platform Screen Doors: 

Zuverlässiger Bahnbetrieb 

mit überlegener 

Sicherheitstechnik 
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Auftragseingang: Deutlich höheres Volumen 
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 Anstieg des Auftragseingangs um 15,0% 

 Mobile Verkehrstechnik: Zukäufe und 

organisches Wachstum  

 Stationäre Verkehrstechnik: Fehlende Aufträge 

der Deutschen Bahn für Signaltechnik  

 Komponenten: Steigende Nachfrage aus China 

und dem europäischen Ausland  

 Auftragsbestand zum Jahresende bei 281,9 

Mio. (Ende 2013: 228,1 Mio. EUR)  

 

 

+38,4% 

-4,5% 

+10,6% 
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Umsatz: Akquisitorisches Wachstum 

 Umsatzanstieg durch Beiträge von RAWAG und 

ALTE (39,5 Mio. EUR) um 10,0% 

 Organisches Wachstum leicht negativ (-0,2%) 

bedingt durch Infrastrukturtechnik 

 61 % (Vorjahr: 57%) des Umsatzes wurde im 

Ausland erzielt 
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Ertragslage: Geprägt von Wachstumsaufwendungen 

 Rückläufiges EBIT (-24,2%) bei einer EBIT-

Marge von 6,4% (Vj. 9,2%).  

 Leicht überproportionaler Anstieg des 

Materialaufwands und der Personalkosten 

 Zusätzliche Aufwendungen für Einbeziehung 

der neuen Gesellschaften 

 Drohverlustrückstellung für das PSD Projekt  
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Ergebnis und Ausschüttung: Rekordwerte 

 Anstieg des Konzernergebnisses 

 Anstieg des Beteiligungsergebnisses aufgrund 

der Neubewertung der RAWAG-Anteile 

 Verbessertes Finanzergebnis durch 

Rückzahlung der Genussrechte im Juni 

 Ergebnis je Aktie von 4,04 EUR (Vj: 3,48 EUR) 

 Dividendenvorschlag: 1,00 EUR (Vj.: 0,96 EUR) 

je Aktie  

 Ausschüttungsquote von 25,0% (Vj. 27,6%) 
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Mobile Verkehrstechnik: Mehr Dynamik auf der Schiene 

 Gestiegener Auftragseingang (organisch: 
+9,3%) 

 Gestiegene Bestellungen im Bahnbereich, Neu- 
und Ersatzteilgeschäft 

 Türsysteme für Stadt- und Reisebusse leicht 
unter Vorjahr 

 Produktgruppe Automotive stabil 

 Organische Umsatzentwicklung ausgeglichen 

 EBIT über Vorjahr 

 Gestiegene Margen im Bestandsgeschäft 

 negativer Beitrag von ALTE  

 Belastungen aus der Kaufpreisallokation bei 
RAWAG 
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Stationäre Verkehrstechnik: Belastungen durch PSD-Projekt 

 Auftragseingang in beiden Geschäftsfeldern 

rückläufig 

 Infrastrukturtechnik: Weiterhin schleppende 

Auftragsvergabe der Deutschen Bahn, positive 

Effekte aus dem Auslandsgeschäft 

 Bremssysteme mit leichtem Auftragsrückgang 

 Umsatz wesentlich beeinflusst durch 

schwaches Signaltechnikgeschäft 

 Stark rückläufiges EBIT 

 Drohverlustrückstellung für PSD in Höhe von 

2,2 Mio. EUR 
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Komponenten: Hohe Nachfrage, margenstarke Produkte  

 Auftragseingang profitierte von höherer 

Nachfrage nach Schaltelementen 

 Umsatzwachstum regional unterschiedlich 

 Steigende Umsätze in Europa und China 

aufgrund von Nachholeffekten 

 Rückgang in Nordamerika und Russland 

 Deutliche EBIT- und Margensteigerung 

 

103,7 103,2 

114,7 

104,9 

0

20

40

60

80

100

120

140

Auftragseingang Umsatz

in Mio. EUR 

2013 2014

17,4 
18,9 

0

5

10

15

20

25

30

EBIT

+10,6% +1,6% +8,6% 



Highlights Strategie Finanzen Ausblick 

16 24.04.2015 Bilanzpresse-Call 2015 

Vermögen gewachsen 

  Langfristiges Vermögen 

 Zugang von Goodwill aus Akquisitionen 

(Geschäfts- und Firmenwerte: +20,5 Mio. EUR) 

 Investitionen an den Standorten (Sachanlagen 

+15,4 Mio. EUR) 

 Finanzanlagevermögen (-2,2 Mio. EUR) 

 Kurzfristiges Vermögen: Anstieg der Liquidität, 

Vorräte und Forderungen 

 Anstieg des Working Capital auf 122,6 Mio. 

EUR (Vj. 105,9 Mio. EUR) 105,4 
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Finanzierung des Wachstums  

 Langfristige Finanzverbindlichkeiten auf 93,0 

Mio. (Vj. 49,8) Mio. EUR gestiegen 

 Nettobankverbindlichkeiten auf 78,5 Mio. EUR 

(Vj. 41,7) gestiegen 

 Verschuldungsgrad* von 2,0 (Vj. 1,1) 

 Eigenkapitalquote von 31,2% (Vj. 33,4%) 

 Finanzlinie von 149,2 Mio. EUR (Nutzung: 62,1 

Mio. EUR) 

 Kontokorrentlinie von 87,1 Mio. EUR (Nutzung: 

50,6 Mio. EUR) 89,4 
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Cashflow: Deutlich höhere Investitionen 
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Ehrgeizige Ziele 2015 
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+8% +36% -23% 

 Umsatzanstieg auf 464 Mio. EUR 

 Ganzjährig Beiträge von ALTE und RAWAG 

 Organisches Wachstum bei Türsystemen sowie 

Servicegeschäft 

 Anstieg des EBIT auf 37,0 Mio. EUR 

 Positive Umsatzeffekte 

 Verbesserung bei PSD-Projekt 

 Noch negativer Beitrag ALTE 

 Rückgang des Konzernergebnisses auf 22,3 

Mio. EUR (Ergebnis je Aktie: 2,91 EUR) 

 Negatives Beteiligungsergebnis (Albatros) 

 Normalisierung nach Bewertungseffekten 2014 
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Q1: Wachstum und Margensteigerung 

 Auftragseingang und Umsatz durch Zukäufe 
deutlich gewachsen 

 Mobile Verkehrstechnik profitiert von Beiträgen 
von RAWAG und ALTE 

 Schwache Auftragslage in der Stationären 
Verkehrstechnik 

 Umsatzwachstum bei Komponenten 

 EBIT-Marge verbessert sich von 6,8% auf 7,8% 

 Gute Entwicklung bei Türsystemen und 
Komponenten 

 Geringfügige Währungsgewinne 

 Ergebnis je Aktie von 0,40 EUR (Vj. 0,70 EUR) 

 Negatives Beteiligungsergebnis 
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Konzern-Kennzahlen 2013 2014 

EBITDA Mio. € 45,1 38,3 

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio. € 36,0 27,3 

EBIT-Marge % 9,2 6,4 

Konzernjahresergebnis Mio. € 24,7 29,1 

davon Anteil der Aktionäre der Schaltbau Holding AG Mio. € 21,4 24,8 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) € 3,48 4,04 

Ergebnis je Aktie (verwässert) € 3,48 4,04 

Auftragseingang Mio. € 390,7 449,4 

Umsatzerlöse Mio. € 390,7 429,6 

Auftragsbestand zum 31.12. Mio. € 228,1 281,9 

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 2.044 2.651 
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Kennzahlen Bilanz und Cashflow-Rechnung 2013 2014 

Bilanz 

Anlagevermögen Mio. € 92,4 134,8 

Working Capital Mio. € 105,9 122,6 

Capital Employed Mio. € 198,3 256,7 

Eigenkapital im Konzern Mio. € 89,4 112,5 

Return on Capital Employed % 18,2 10,6 

Nettobankverbindlichkeiten Mio. € 41,7 78,5 

Bilanzsumme Mio. € 267,4 361,2 

Kapitalflussrechnung 

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit Mio. € 36,5 26,5 

Cashflow aus Investitionstätigkeit Mio. € -20,1 -38,4 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit Mio. € -10,8 24,1 

Liquiditätsveränderung Mio. € 5,5 13,0 
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Konzernkennzahlen nach 

Segmenten 

Mobile 

Verkehrstechnik 

Stationäre 

Verkehrstechnik 

Komponenten Konzern 

2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 

EBITDA Mio. € 13,7 16,6 16,0 6,1 20,4 22,1 45,1 38,3 

EBIT Mio. € 11,6 12,7 12,7 2,5 17,4 18,9 36,0 27,3 

EBIT-Marge % 8,0 6,8 8,8 1,8 16,9 18,0 9,2 6,4 

Segmentergebnis Mio. € 12,8 21,8 9,3 -1,8 13,4 16,4 24,7 29,1 

Auftragseingang Mio. € 141,4 195,7 145,5 138,9 103,7 114,7 390,7 449,4 

Umsatzerlöse mit Dritten Mio. € 144,3 185,6 143,1 139,0 103,2 104,9 390,7 429,6 

Auftragsbestand Mio. € 103,0 147,5 76,2 75,7 48,8 58,8 228,1 281,9 
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Konzern-Kennzahlen 1. Quartal 2014 2015* 

EBITDA Mio. € 8,4 11,1 

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit (EBIT) Mio. € 6,2 8,4 

EBIT-Marge % 6,8 7,8 

Konzernperiodenergebnis Mio. € 5,3 3,8 

davon Anteil der Aktionäre der Schaltbau Holding AG Mio. € 4,3 2,4 

Ergebnis je Aktie (unverwässert) € 0,70 0,40 

Ergebnis je Aktie (verwässert) € 0,70 0,40 

Auftragseingang Mio. € 112,2 127,2 

Umsatzerlöse Mio. € 92,0 107,4 

Auftragsbestand zum 31.12. Mio. € 248,4 306,4 

Mitarbeiter zum 31.12. Anzahl 2.048 2.681 

* vorläufig 
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Diese Präsentation enthält Aussagen über zukünftige Entwicklungen, die auf derzeit zur  

Verfügung stehenden Informationen beruhen und die Risiken und Unsicherheiten bergen,  

die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse von den vorausschauenden  

Aussagen abweichen können.  

 

Die Schaltbau Holding AG beabsichtigt nicht, diese vorausschauenden Aussagen zu 

aktualisieren. 


